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Änderungsantrag zu S-01

Nach Zeile 86 einfügen:
8. Gleiche Rechte für Frauen und LGBTQI schaffen

Noch immer werden auch in unserem Land Menschen aufgrund ihres Geschlechtes

oder ihrer sexuellen Orientierung diskriminiert. Dem stellen wir uns entschieden

entgegen.

Von Zeile 91 bis 92:
Warum soll in Deutschland nicht möglich sein, was vielerorts geltendes Recht ist? Das

Eheverbot für Schwule und Lesben passt nicht zu unserem unserer modernen Land

DeutschlandGesellschaft.

Frauen und LQBTQI sind in besonderem Maße von sexualisierte Gewalt betroffen, auf

der Strasse sowie im Internet. Wir wollen, dass Präventionskonzepte gegen

sexualisierte Gewalt und Cybermobbing entwickelt und die Anlaufstellen für

Betroffene ausgebaut werden.

Gleichwertige Arbeit soll endlich gleich bezahlt werden – egal, ob sie von Frauen oder

Männern geleistet wird. Dass vor allem Frauen im Alter arm sind, akzeptieren wir

ebenso wenig wie die gläserne Decke, an die Frauen immer noch stoßen. Quoten

bleiben das wirksamste Mittel, ob im DAX-Vorstand oder an den Spitzen von

Verwaltungen.

Damit Gleichberechtigung auch im Familienalltag ankommt, wollen wir uns dafür

einsetzen, dass mehr Väter länger Elternzeit nehmen.

Begründung

Feminismus ist im Mainstream angekommen. Wenn H&M und Dior sich trauen, feministische

Slogans auf T-Shirts zu drucken, dann sollten gerade wir Grüne uns nicht scheuen, dezidiert queer-

feministische Forderungen zu stellen.

Wir Grüne haben unserer Wurzeln nicht nur in der frühen Umwelt- und Friedensbewegung, sondern

ebenso in der Frauenbewegung. Das sollte sich in den 10 Punkten dezidiert wiederspiegeln.

Der Absatz zu Altersarmut und der Quote soll deshalb auch von Punkt 6 zum neuen Punkt 8

verschoben werden.
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